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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Auf- 
nehmen  von  Hundekot  in  Verbindung  mit  einer  über 
einen  Saugkanal  saugend  aufnehmenden  Straßen- 
kehrmaschine. 

Derartige  Straßenkehrmaschinen  sind  üblicher- 
weise  zusätzlich  zu  ihrer  fest  eingebauten  Aufnah- 
meeinrichtung  mit  einem  Saugschlauch  ausgerüstet, 
der  über  einen  Anschlußstutzen  mit  dem  Schmutzbe- 
hälter  verbunden  werden  kann,  über  den  Saug- 
schlauch  aufgenommener  Schmutz,  z.B.  Laub,  ge- 
langt  auf  diese  Weise  direkt  in  den  Hauptbehälter. 
Wird  mit  diesem  Saugschlauch  Hundekot  aufgenom- 
men,  so  verschmutzen  die  Leitungswege  und  die  Ab- 
decksiebe;  außerdem  ist  eine  erhebliche  Geruchs- 
belästigung,  welche  zumindest  die  Bedienungsmann- 
schaft  angeht,  nicht  zu  vermeiden. 

Bei  einer  aus  DE-A  2  040  542  bekannten  selbst- 
fahrenden  Straßenkehrmaschine  ist  eine  Kehrwalze 
vorgesehen,  welche  über  einen  Kehrwalzenschacht 
mit  einem  von  zwei  Schmutzbehältern  verbunden 
st,  welche  voneinander  durch  eine  Verbindungs- 
<lappe  getrennt  sind.  Der  andere  Schmutzbehälter 
dient  der  Aufnahme  von  Sauggut  aus  einem  daran 
angeschlossenen  Saugschlauch  und  steht  mit  einem 
Sauggebläse  in  Verbindung. 

Bei  geöffneter  Verbindungsklappe  kann  das 
Sauggut  im  zweiten  Schmutzbehälter  in  den  ersten 
Bchmutzbehälter  entleert  werden;  außerdem  ist  bei 
geöffneter  Verbindungsklappe  ein  gleichzeitiger 
<ehr-  und  Saugbetrieb  möglich.  Irgendwelche  Vor- 
kehrungen  zur  Vermeidung  von  Geruchsbelästi- 
jung  bzw.  Verschmutzung  im  Falle  der  Aufnahme 
ran  Hundekot  über  den  Saugschlauch  sind  nicht  ge- roffen. 

Demgegenüber  liegt  der  vorliegenden  Erfindung 
Jie  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vorrichtung  der  ein- 
jangs  genannten  Art  zu  schaffen,  welche  zwar  ge- 
rappelt  mit  dem  Schmutzbehälter  der  Straßenkehr- 
naschine  betreibbar  ist,  deren  Verschmutzen  mit 
Hundekot  jedoch  vermeidet. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  dem  Vorschlag  der  Er- 
indung  gem.  dem  Kennzeichen  von  Patentanspruch 

gelöst.  Der  demgemäß  vorgeschaltete  Abscheide- 
jehälter  wird  bevorzugt  außen  an  der  Kehrmaschi- 
le  bzw.  deren  Schmutzbehälter  angebaut.  Mit  der 
Jaugzone  des  Schmutzbehälters  ist  er  über  eine 
Jaugleitung  verbunden,  so  daß  ein  eigenes  Saugag- 
iregat  entfallen  kann.  Der  Abscheidebehälter  kann 
iber  auch  zwischen  dem  Saugmundstück  des  an  der 
Jtraßenkehrmaschine  fest  angebauten  Saugkanals 
ind  dem  Schmutzbehälter  der  Straßenkehrmaschi- 
le  an  einer  beliebigen  Stelle  eingebaut  sein,  z.B.  im 
nneren  des  Schmutzbehälters  am  Ende  des  Saug- 
anais. 

Eine  bevorzugte,  für  die  Nachrüstung  bestehen- 
ler  Kehrmaschinen  günstige  Ausführungsform  der 
Erfindung  besteht  jedoch  darin,  daß  der  Abscheide- 
lehälter  außen  am  Schmutzbehälter  angebaut  ist 
ind  einen  eigenen  Sauganschluß  zur  Aufnahme  des 
iundekots  aufweist. 

Bei  Straßenkehrmaschinen,  bei  denen  am 
Jchmutzbehälter  ohnehin  ein  zusätzlicher  An- 
chlußstutzen  für  einen  Saugschlauch  vorgesehen 

ist,  welcher  anstelle  des  fest  angebauten  Saugka- 
nals  betreibbar  ist,  kann  Abscheidebehälter  vorteil- 
haft  über  eine  am  Anschlußstutzen  angeschlossene 
Saugleitung  mit  dem  Schmutzbehälter  verbunden 

5  und  der  Saugschlauch  am  Abscheidebehälter  ange- schlossen  sein. 
Zur  Abscheidung  des  Hundekots  ist  zweckmäßig, 

daß  im  Abscheidebehälter  Luftleiteinrichtungen  vor- 
gesehen  sind,  durch  welche  die  angesaugten  Kotbe- 

10  standteile  aus  dem  Saugstrom  abgeschieden  wer- 
den. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  kann  entwe- 
der  vom  Fahrer  der  Straßenkehrmaschine  selbst 
oder  durch  eine  Begleitperson  bedient  werden;  in 

15  diesem  Zusammenhang  kann  zweckmäßig  sein,  daß 
der  am  Abscheidebehälter  angeschlossene  Saug- 
schlauch  an  einem  schwenkbaren,  an  der  Straßen- 
kehrmaschine  vorgesehenen  Galgen  abgestützt  ist. 

Im  folgenden  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
IQ  Erfindung  anhand  der  Zeichnung  beschrieben. 

Diese  zeigt  eine  Straßenkehrmaschine  (1)  mit  einem 
Schmutzbehälter  (2)  und  einer  an  ihrem  vorderen 
Ende  angeordneten  Aufnahmevorrichtung  (3).  Am 
Deckel  (4)  des  Schmutzbehälters  (2)  ist  ein  An- 

15  schlußstutzen  (5)  für  einen  üblichen  Saugschlauch 
vorgesehen. 

In  der  auf  der  Zeichnung  dargestellten  Ausfüh- 
rungsform  ist  anstelle  des  üblichen  Saugschlauchs 
eine  Saugleitung  (6)  vorgesehen,  welche  den 

50  Schmutzbehälter  (2)  mit  einem  Abscheidebehälter 
(7)  für  den  Hundekot  verbindet.  Der  Abscheidebe- 
hälter  (7)  ist  am  rückwärtigen  Ende  der  Straßen- 
kehrmaschine  befestigt.  Am  Abscheidebehälter  (7) 
ist  ein  Saugschlauch  (8)  angeschlossen,  der  am 

!5  Fahrzeug  entlang  nach  vorne  geführt  ist  und  mit  ei- 
nem  Mundstück  (11)  zur  Aufnahme  des  Hundekots 
endet. 

Am  Saugschlauch  (8)  sind  zwei  Handgriffe  (9,  10) 
vorgesehen.  Der  hintere  Handgriff  (9)  dient  zur  Be- 

\0  dienung  des  Saugschlauchs  (8)  durch  den  Fahrer 
des  Fahrzeugs.  Der  vordere  Handgriff  (10)  ist  für 
einen  neben  der  Kehrmaschine  gehenden  zusätzli- 
chen  Bedienungsmann  vorgesehen.  Der  Saug- 
schlauch  (8)  kann  flexibel  ausgebildet  und  über  ei- 

■5  nen  Teil  seiner  Länge  oder  gewisse  Längenabschnit- 
te  ausgesteift  sein  oder  über  in  der  Zeichnung  nicht 
dargestellte  galgenartige  Unterstützungsvorrich- 
tungen  gehalten  sein.  Der  durch  das  Mundstück  (11) 
aufgenommene  Hundekot  gelangt  somit  durch  den 

0  Saugschlauch  (8)  in  den  Abscheidebehälter  (7),  wo 
er  aus  dem  Saugstrom  abgeschieden  wird.  Der  von 
Hundekot  befreite  Saugstrom  gelangt  über  die 
Saugleitung  (6)  in  den  Schmutzbehälter  (2)  und  von 
dort  über  das  Gebläse  (12)  des  Schmutzbehälters 

5  (2)  ins  Freie. 
Eine  Bedienung  des  Saugschlauchs  (8)  durch  den 

Fahrer  selbst  kommt  besonders  für  kleinere  Stra- 
ßenkehrmaschinen  in  Betracht,  wie  sie  beispielswei- 
se  im  Innenstadtbereich,  etwa  bei  der  Reinigung  von 

0  Bürgersteigen,  eingesetzt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Aufnehmen  von  Hundekot  in 
5  Verbindung  mit  einer  über  einen  Saugkanal  saugend 
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aufnehmenden  Straßenkehrmaschine  (1), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  dem  Schmutzbehälter  (2)  der  Straßenkehrma- 
schine  (1)  ein  Abscheidebehälter  (7)  für  den  aufge- 
nommenen  Hundekot  vorgeschaltet  ist,  wobei  beide 
Behälter  über  eine  Saugleitung  (6)  miteinander  ver- 
bunden  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Abscheidebehälter  (7)  außen  am  Schmutz- 
behälter  (2)  angebaut  ist  und  einen  eigenen  Saugan- 
schluß  zur  Aufnahme  des  Hundekots  aufweist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  wobei  am 
Schmutzbehälter  (2)  ein  Anschlußstutzen  (5)  für  ei- 
nen  Saugschlauch  (8)  vorgesehen  ist,  welcher  an- 
stelle  des  festangebauten  Saugkanals  betreibbar 
ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Abscheidebehälter  (7)  über  eine  am  An- 
schlußstutzen  (5)  angeschlossene  Saugleitung  (6) 
mit  dem  Schmutzbehälter  (2)  verbunden  und  der 
Saugschlauch  (8)  am  Abscheidebehälter  (7)  ange- 
schlossen  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Abscheidebehälter  (7)  Luftleiteinrichtungen 
vorgesehen  sind,  durch  welche  die  angesaugten 
Kotbestandteile  aus  dem  Saugstrom  abgeschieden 
werden. 

5.  Vorrichtung  nach  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  am  Abscheidebehälter  (7)  angeschlossene 
Saugschlauch  (8)  an  einem  schwenkbaren,  an  der 
Straßenkehrmaschine  (1)  vorgesehenen  Galgen  ab- 
gestützt  ist. 

Claims 

1.  An  apparatus  for  picking  up  dog  excrement  in 
conjunction  with  a  street  sweeper  (1),  which  picks  up 
by  suction  through  a  suction  duct,  wherein  a  sepa- 
rating  Container  (7)  for  the  dog  excrement  picked  up 
is  connected  ahead  of  the  dirt  Container  (2)  of  the 
street  sweeper  (1),  the  two  Containers  being  con- 
nected  to  each  other  over  a  suction  line  (6). 

2.  The  apparatus  of  Claim  1  ,  wherein  the  separat- 
ing  Container  (7)  is  mounted  on  the  outside  of  the 
dirt  Container  (2)  and  has  its  own  suction  connection 
for  picking  up  dog  excrement. 

3.  The  apparatus  of  Claim  1  with  a  connecting 
oiece  (5)  for  a  suction  hose  (8),  which  is  provided  at 
the  dirt  Container  (2)  and  which  can  be  operated  in- 
ätead  of  the  unremovably  installed  suction  duct, 
«herein  the  separating  Container  (7)  is  joined  to  the 
dirt  Container  (2)  over  a  suction  line  (6),  which  is 
connected  to  connecting  piece  (5)  and  the  suction 
nose  (8)  is  connected  to  the  separating  Container 
(7). 

4.  The  apparatus  of  Claim  1  ,  wherein  air-conduct- 
ng  devices  are  provided  in  the  separating  contain- 
sr  (7),  by  means  of  which  the  aspirated  excrement 
Domponents  are  separated  from  the  suction  stream. 

5.  The  apparatus  of  one  of  the  Claims  1  to  4, 
«herein  the  suction  hose  (8),  connected  to  the  sepa- 
•ating  Container  (7),  is  supported  on  a  tiltable  der- 

rick,  which  is  provided  on  the  street  sweeper  (1  ). 

Revendications 

5  1  .  Dispositif  pour  le  ramassage  d'excrements  ca- 
nins  en  liaison  avec  une  machine  de  nettoyage  des 
trottoirs  (1)  par  ramassage  par  aspiration  ä  travers 
un  canal  d'aspiration,  caracterise  par  le  fait  qu'un 
reservoir  de  Separation  (7)  destine  aux  excrements 

10  canins  ramasses  est  monte  en  amont  du  reservoir  ä 
dechets  (2)  de  la  machine  de  nettoyage  des  trottoirs 
(1)  ,  les  deux  reservoirs  etant  relies  entre  eux  par 
Pintermediaire  d'une  conduite  d'aspiration  (6). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
15  par  le  fait  que  le  reservoir  de  Separation  (7)  est 

monte  exterieurement  contre  le  reservoir  ä  dechets 
(2)  ,  et  qu'il  comporte  un  raccord  d'aspiration  qui  lui 
est  propre  et  qui  est  destine  ä  ramasser  les  excre- 
ments  canins. 

20  3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  dans  lequel 
est  prevue  sur  le  reservoir  ä  dechets  (2)  une  tubu- 
lure  de  raccordement  (5)  destinee  ä  un  tuyau  d'aspi- 
ration  (8)  que  Ton  peut  fair  fonctionner  ä  la  place  du 
canal  d'aspiration  monte  ä  demeure,  caracterise  par 

25  le  fait  que  le  reservoir  de  Separation  (7)  est  relie  au 
reservoir  ä  dechets  (2)  par  l'intermediaire  d'une 
conduite  d'aspiration  (6)  raccordee  ä  la  tubulure  de 
raccordement  (5),  et  que  le  tuyau  d'aspiration  (8) 
est  raccorde  au  reservoir  de  Separation  (7). 

30  4.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  qu'il  est  prevu  dans  le  reservoir  de  Sepa- 
ration  (7)  des  dispositifs  de  guidage  de  l'air  gräce 
auxquels  les  constituants  des  excrements  aspires 
sont  separes  du  courant  d'aspiration. 

35  5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  par  le  fait  que  le  tuyau  d'aspiration  (8) 
raccorde  au  reservoir  de  Separation  (7)  est  Suppor- 
te  par  une  fleche  pivotante  prevue  sur  la  machine 
de  nettoyage  des  trottoirs  (1). 
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